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Antwort 
der Bundesregierung 

auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten Martin Hess, Dr. Bernd Baumann, 
Dr. Gottfried Curio, weiterer Abgeordneter und der Fraktion der AfD 
– Drucksache 20/12590 – 

Erfassung von Gewaltdelikten mit Messern in der Polizeilichen Eingangsstatistik 
der Bundespolizei im ersten Halbjahr 2024

V o r b e m e r k u n g d e r B u n d e s r e g i e r u n g
Die nachfolgenden statistischen Daten zur Beantwortung der Kleinen Anfrage 
generieren sich aus der Polizeilichen Eingangsstatistik der Bundespolizei (PES 
BPOL). Im Rahmen der PES BPOL werden Daten zu festgestellten Delikten 
und zu festgestellten Tatverdächtigen erhoben. Da einzelne Taten teilweise von 
mehreren Tatverdächtigen begangen wurden oder einzelne Tatverdächtige meh-
rere Delikte begangen haben, stimmt die Summe der festgestellten Delikte 
nicht mit der Summe der festgestellten Tatverdächtigen überein.
In Abhängigkeit zur jeweiligen Fragestellung wurde entweder die Anzahl der 
Personen oder die Anzahl der Delikte ausgewertet. In Teilen war es erforder-
lich, dass Daten aus beiden Bereichen kombiniert betrachtet wurden, was zu 
einer mehrfachen Zählung einzelner Delikte führen kann, wenn diese von meh-
reren Tatverdächtigen begangen wurden.

1. Wie viele Gewaltdelikte mit mitgeführten oder eingesetzten Messern als
Tatmittel sind von der Bundespolizei im ersten Halbjahr 2024 (Stichtag:
30. Juni 2024) im Vergleich zu den entsprechenden Vorjahreszeiträumen
im Jahr 2023 sowie im Jahr 2019 erfasst worden (bitte mit Differenzierung
nach „Messer mitgeführt und eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ in
den erfragten Zeiträumen aufschlüsseln)?

Im ersten Halbjahr 2024 registrierte die Bundespolizei 623 Gewaltdelikte, die 
im Zusammenhang mit mitgeführten und eingesetzten Messern stehen.
Dabei kann es bei der Darstellung des Tatmitteleinsatzes zu einer mehrfachen 
Zählung einzelner Delikte kommen, wenn in einem Delikt mehrere Täter Tat-
mittel unterschiedlich nutzten.
Eine Aufschlüsselung nach den angefragten Halbjahren ist in der nachfolgen-
den Übersicht enthalten:

Die Antwort wurde namens der Bundesregierung mit Schreiben des Bundesministeriums des Innern und für Heimat
vom 2. September 2024 übermittelt.
Die Drucksache enthält zusätzlich – in kleinerer Schrifttype – den Fragetext.



Anzahl der Gewaltdelikte im Zusammenhang mit Messern
1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2023 1. Halbjahr 2024

Gesamt 297 590 623

davon Messer eingesetzt 198 391 430
Messer mitgeführt 99 202 197

2. Wie schlüsseln sich diese in Frage 1 erfragten Gewaltdelikte jeweils nach 
deutschen, nichtdeutschen Tatverdächtigen und diesbezüglich unbekann-
ten bzw. ungeklärten Tatverdächtigen in den jeweils erfragten Zeiträumen 
auf (bitte u. a. auch in Bezug auf die Differenzierung „Messer mitgeführt 
und eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ aufschlüsseln)?

Die Anzahl der festgestellten Gewaltdelikte mit Messern nach den Kriterien 
„deutsche“, „nichtdeutsche“ und „unbekannte/ungeklärte“ Tatverdächtige sind 
in der folgenden Übersicht enthalten:

Anzahl der Gewaltdelikte im Zusammenhang mit Messern
1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2023 1. Halbjahr 2024

Deutsche Tatverdächtige 205 230 203

davon
Messer eingesetzt 121 130 125
Messer mitgeführt 84 101 78

Nichtdeutsche Tatverdächtige 160 229 254

davon
Messer eingesetzt 112 144 167
Messer mitgeführt 48 85 87

unbekannt/ungeklärt 92 137 168

davon
Messer eingesetzt 77 121 139
Messer mitgeführt 15 16 32

3. Welche zehn Staatsangehörigkeiten waren jeweils unter den in Frage 2 er-
fragten nichtdeutschen Tatverdächtigen am häufigsten vertreten (bitte in 
absoluten Zahlen nach erfragten Zeiträumen sowie in Bezug auf die Diffe-
renzierung „Messer mitgeführt und eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ 
aufschlüsseln)?

Die zehn häufigsten Staatsangehörigkeiten der Tatverdächtigen von Gewaltde-
likten mit Messern können den nachfolgenden Übersichten entnommen wer-
den:

Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern
zehn häufigsten Staatsangehörigkeiten bei 
bekannten nichtdeutschen Tatverdächtigen Gesamt Messer 

eingesetzt
Messer 

mitgeführt
1. Halbjahr 2019
syrisch 14 11 3
türkisch 10 8 2
eritreisch 6 6 0
polnisch 6 3 3
afghanisch 4 2 2
griechisch 4 3 1
guineisch 4 2 2
rumänisch 4 3 1
somalisch 4 2 2
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Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern
zehn häufigsten Staatsangehörigkeiten bei 
bekannten nichtdeutschen Tatverdächtigen Gesamt Messer 

eingesetzt
Messer 

mitgeführt
iranisch 3 1 2
italienisch 3 3 0
litauisch 3 2 1
1. Halbjahr 2023
polnisch 21 9 12
syrisch 17 11 6
tunesisch 11 7 4
türkisch 11 9 2
rumänisch 8 5 3
bulgarisch 7 5 2
irakisch 7 3 4
ukrainisch 7 2 5
algerisch 6 2 4
afghanisch 6 5 1
1. Halbjahr 2024
syrisch 29 19 10
afghanisch 16 8 8
polnisch 16 10 6
marokkanisch 12 7 5
algerisch 11 6 5
rumänisch 10 6 4
tunesisch 9 6 3
türkisch 8 4 4
ukrainisch 8 5 3
bulgarisch 7 4 3

4. Wie schlüsseln sich die Altersgruppen der deutschen und nichtdeutschen 
Tatverdächtigen in den erfragten Zeiträumen unter Beachtung der Diffe-
renzierung „Messer mitgeführt und eingesetzt“ sowie „Messer mitgeführt“ 
anteilig weiter auf (bitte anschließend die fünf häufigsten Staatsangehörig-
keiten in Bezug auf nichtdeutsche Tatverdächtige weiter nach Altersgrup-
pen unter Beachtung der Differenzierung „Messer mitgeführt und einge-
setzt“ sowie „Messer mitgeführt“ aufschlüsseln)?

Die Altersgruppen der deutschen und nichtdeutschen Tatverdächtigen, die im 
Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern standen, sind der beigefügten 
Anlage zu entnehmen.

5. Nach welchen häufigen Tatörtlichkeiten lassen sich die in Frage 1 erfrag-
ten Gewaltdelikte je erfragtem Zeitraum aufschlüsseln?

Die Tatörtlichkeiten bei Gewaltdelikten, die im Zusammenhang mit Messern 
standen, können der nachfolgenden Übersichten entnommen werden:
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Anzahl der Gewaltdelikte im Zusammenhang mit Messern

1. Halbjahr 2019 1. Halbjahr 2023 1. Halbjahr 2024

Adresse/Straße 53 126 155
Bahnhof 183 345 373
Bahnstreckenpunkt 46 104 84
Flughafen 6 1 1
Grenzübergang 0 0 1
Bahn-Haltepunkt 5 7 7
S-Bahn-Haltestelle 2 2 1
Sonstige Bahnanlage 0 0 1
Sonstiger Ort 2 5 0
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Anlage zur Antwort zu Frage 4 der Kleinen Anfrage des Abgeordneten Martin Hess u. 
a. und der Fraktion der AfD; BT-Drucksache 20/12590 
 
Die statistischen Daten sind den nachfolgenden Tabellen zu entnehmen: 

Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern 

Verteilung der Altersgruppen 
nach Staatsangehörigkeit der 

Tatverdächtigen 
Gesamt 

Messer 

eingesetzt 

Messer 

mitgeführt 

deutsche Tatverdächtige 

1. Halbjahr 2019 

Erwachsene 72 40 34 

Heranwachsende 12 8 4 

Jugendliche 17 12 5 

Kinder 2 1 1 

1. Halbjahr 2023 

Erwachsene 117 74 43 

Heranwachsende 20 11 9 

Jugendliche 23 11 12 

Kinder 1 1 0 

1. Halbjahr 2024 

Erwachsene 133 80 53 

Heranwachsende 12 9 3 

Jugendliche 8 5 3 

Kinder 2 2 0 

nichtdeutsche Tatverdächtige 

1. Halbjahr 2019 

Erwachsene 59 42 17 

Heranwachsende 23 15 8 

Jugendliche 4 4 0 

Kinder 1 1 0 

davon syrische Staatsangehörige 

Erwachsene 6 4 2 

Heranwachsende 6 5 1 

Jugendliche 1 1 0 

Kinder 1 1 0 
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Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern 

Verteilung der Altersgruppen 
nach Staatsangehörigkeit der 

Tatverdächtigen 
Gesamt 

Messer 

eingesetzt 

Messer 

mitgeführt 

davon türkische Staatsangehörige 

Erwachsene 9 7 2 

Heranwachsende 1 1 0 

davon eritreische Staatsangehörige 

Erwachsene 5 5 0 

Heranwachsende 1 1 0 

davon polnische Staatsangehörige 

Erwachsene 6 3 3 

davon afghanische Staatsangehörige 

Erwachsene 2 2 0 

Heranwachsende 2 0 2 

davon griechische Staatsangehörige 

Erwachsene 3 2 1 

Heranwachsende 1 1 0 

davon guineische Staatsangehörige 

Erwachsene 2 1 1 

Heranwachsende 1 1 0 

Jugendliche 1 0 1 

davon rumänische Staatsangehörige 

Erwachsene 4 3 1 

davon somalische Staatsangehörige 

Erwachsene 3 2 1 

Heranwachsende 1 0 1 

1. Halbjahr 2023 

Erwachsene 128 78 50 

Heranwachsende 13 8 5 

Jugendliche 13 9 4 

Kinder 4 4 0 

davon polnische Staatsangehörige 

Erwachsene 18 7 11 

Heranwachsende 3 2 1 
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Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern 

Verteilung der Altersgruppen 
nach Staatsangehörigkeit der 

Tatverdächtigen 
Gesamt 

Messer 

eingesetzt 

Messer 

mitgeführt 

davon syrische Staatsangehörige 

Erwachsene 8 5 3 

Heranwachsende 3 2 1 

Jugendliche 5 3 2 

Kinder 1 1 0 

davon tunesische Staatsangehörige 

Erwachsene 9 5 4 

Heranwachsende 2 2 0 

davon türkische Staatsangehörige 

Erwachsene 11 9 2 

davon rumänische Staatsangehörige 

Erwachsene 8 5 3 

1. Halbjahr 2024 

Erwachsene 146 97 49 

Heranwachsende 30 22 8 

Jugendliche 20 9 11 

Kinder 3 1 2 

davon syrische Staatsangehörige 

Erwachsene 13 8 5 

Heranwachsende 6 5 1 

Jugendliche 7 5 2 

Kinder 3 1 2 

davon afghanische Staatsangehörige 

Erwachsene 11 7 4 

Heranwachsende 1 0 1 

Jugendliche 4 1 3 

davon polnische Staatsangehörige 

Erwachsene 14 10 4 

Heranwachsende 2 0 2 

davon marokkanische Staatsangehörige 

Erwachsene 8 4 4 
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Anzahl der Tatverdächtigen im Zusammenhang mit Gewaltdelikten mit Messern 

Verteilung der Altersgruppen 
nach Staatsangehörigkeit der 

Tatverdächtigen 
Gesamt 

Messer 

eingesetzt 

Messer 

mitgeführt 

Heranwachsende 2 2 0 

Jugendliche 2 1 1 

davon algerische Staatsangehörige 

Erwachsene 4 3 1 

Heranwachsende 4 3 1 

Jugendliche 3 0 3 
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